
NIEDERWIESA — Die letzten Vorberei-
tungen zur großen Ausstellungser-
öffnung werden noch getroffen,
Feinheiten werden abgestimmt, Ex-
ponate hergerichtet. Auf dem Innen-
hof des Schlosses sind Tischler und
Handwerker mit den letzten Arbei-
ten an der Sonderausstellung „Stern-
taler“ beschäftigt. Patrizia Meyn, Ge-
schäfsführerin der Schlossbetriebe
Augustusburg, Scharfenstein und
Lichtenwalde, ist sichtlich stolz.

„Innerhalb von fünf Wochen ha-
ben wir diese Inszenierung mit 20
Kreativen auf die Beine gestellt“,
sagt Meyn, während sie durch die
Räume des Schlosses führt. Auf ins-
gesamt 1000 Quadratmetern erwar-
ten die Besucher in 15 Räumen un-
terschiedlichste Heldenabenteuer in
Form von Bildern und Installatio-
nen, die mithilfe von Apps auf dem
Smartphone oder durch Projektoren
zum Leben erweckt werden: So gibt
es über 40 Abenteuer mit Heldinnen
und Helden von der Antike bis zur
heutigen Zeit zu sehen. Auf Papier

gezeichnete Insekten kann man
über eine virtuelle Leinwand fliegen
lassen. Mittels VR-Brille erkundet
man eine Unterwasserlandschaft.
Ein in einen Raum gemalter verhee-
render Vulkanausbruch wird mit-
tels „augmented reality“ zum Leben
erweckt. Und in einem virtuellen
Ankleidezimmer kann man sich in
unterschiedlichen digitalen Kostü-
men fotografieren und die Bilder di-
rekt aufs Mobiltelefon schicken las-
sen.

Die Gemälde zeigen dabei gemal-
te männliche Heroen und mutige
Frauen, sei es aus antiken Sagen,
mittelalterlichen Mythen, den all-
seits bekannten Märchen der Gebrü-
der Grimm oder den modernen
Leinwand-Figuren. Als Besonder-
heit dieser Ausstellung werden, ne-
ben bekannten Gesichtern wie Peter
Pan, Hans im Glück, Arielle oder Pip-
pi Langstrumpf, zudem zwölf Hel-
den des Alltags aus der Region prä-
sentiert - in Szene gesetzt durch den
Chemnitzer Fotografen Erik Reiß.
Dabei handelt es sich um gewöhnli-
che Mitmenschen, wie wir ihnen je-

den Tag begegnen, erzählt Reiß: „Sie
wurden uns von ihren Bekannten,
von Kollegen vorgeschlagen, und
ich habe sie dann hier vor Ort im
Schloss abgelichtet.“ Zu sehen sind
etwa die Portraits einer alleinerzie-
henden Mutter, eines Feuerwehr-
manns sowie einer Feuerwehrfrau,
gar ein Bestatter wird gezeigt oder ei-
ne Hundestaffelführerin mit ihren
treuen Gefährten. In dem Raum, in
dem die Portraits ausgestellt sind,
können Besucher sich darüber hin-
aus die Geschichten der Protagonis-
ten anhören.

Neben der Ausstellung im
Schloss sind auch im Park Figuren
ausgestellt, mit denen man sich fo-
tografieren lassen kann: So fliegt
man mit dem Baron von Münch-
hausen auf einer Kanonenkugel
oder küsst das schlafende Schnee-
wittchen wach. Zudem ist die Park-
klause geöffnet, für eine kleine Ver-
pflegung ist also gesorgt. Ein kleiner
Höhepunkt ist für Patrizia Meyn die
„Indoor Blumenlandschaft“ inner-
halb der Schlossgalerie, die extra für
diese Ausstellung angelegt wurde.

Neben der Sonderausstellung
„Sterntaler“ werden mit Wiederer-
öffnung der Schlossanlage auch die
Führungen durch die historischen
Räumlichkeiten angeboten. Weiter-
hin ist die Schatzkammer sowie die
Dauerausstellung „800 Jahre Licht
im Walde“ für Besucher geöffnet.

Eröffnung ist am 1. April, dann ist
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 17
Uhr geöffnet, an Feiertagen und in
den sächsischen Schulferien auch
montags. Es wird empfohlen, gut 1,5
Stunden für den Besuch einzu-
planen. Der Eintritt liegt bei 11 Euro
(ermäßigt 8 Euro), eine Familienkar-
te kostet 29 Euro.

Das Schlossticket für die Schatz-
kammer und die Dauerausstellung
kostet 8 Euro (ermäßigt 6 Euro), Fa-
milien zahlen 21 Euro. Zudem wer-
den am 2. Juli und 20. August die
Sterntaler Days angeboten: Von 10
bis 16 Uhr gibt es Superhelden-
shows, Kinderschminken und eine
Bastelstation. Kosten: 16 Euro (ermä-
ßigt 12 Euro), Familien 34 Euro. Wei-
tere Informationen finden Sie unter:

» www.freiepresse.de/sterntaler

Helden im Schloss Lichtenwalde

Bereits die erste Auflage
war ein Publikumshit. Am
Wochenende startet die
nun zweite Staffel der Son-
derausstellung „Sterntaler“
im Schloss Lichtenwalde:
Besucher können sich auf
interaktive Gemälde, vir-
tuelle Bilder und Mit-
Mach-Stationen für Jung
und Alt freuen.

VON JOHANNES ROSS

Geschäftsführerin Patrizia Meyn, hier im ersten der 15 Räume der Ausstel-
lung, ist stolz auf das Ergebnis und freut sich auf zahlreiche Besucher.
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Im Park kann man sich unter anderem mit Baron von Münchhausen fotogra-
fieren lassen. FOTO: TONI SÖLL

Mit der App, die man sich vor Besuch auf das Smartphone lädt, lassen sich die Gemälde zum Leben erwecken. FOTO: TONI SÖLL

Auf insgesamt
1000 Quadratmeter
erwarten die
Besucher 15 Räume
mit unterschied-
lichsten Stücken.

FREIBERG — Die Chancen, dass am
Berufsschulzentrum „Julius Weis-
bach“ in Freiberg bereits ab diesem
Jahr auch Produktionstechnologen
ausgebildet werden können, stehen
gut. Das hat Schulleiter Frank Wehr-
meister eingeschätzt: „Nach meiner
Kenntnis sind bereits zehn Lehrver-
träge abgeschlossen worden.“ Insge-
samt seien 16 Bewerber erforderlich,
um eine Berufsschulklasse bilden zu
können. Die Ausbildung zum Pro-
duktiontechnologen dauere drei
Jahre und sei auf „Industrie 4.0“ aus-
gerichtet, erläutert Lehrer Michael
Scholz. Bislang gebe es in dieser
Richtung in Sachsen nur eine drei-
einhalbjährige Ausbildung zum Ver-
fahrenstechnologen, die zum gro-
ßen Teil in Riesa stattfinde.

Zu den Unternehmen, die Inte-
resse an der neuen Berufsausbil-
dung haben, gehört der Photovolta-
ik-Produzent Meyer Burger. „Wir
stellen dieses Jahr vier angehende
Produktionstechnologen ein“, sagt
Personalchefin Susan Herzog.

Auch der Landkreis Mittelsach-
sen rührt die Werbetrommel für das
neue Berufsbild. „Wir nutzen unsere
Netzwerke mit Betrieben und Be-
rufsberatern, um auf diese Ausbil-
dung aufmerksam zu machen, be-
stätigt Jörg Höllmüller (CDU), der 2.
Beigeordnete. Das BSZ „Julius Weis-
bach“ ist nach eigenen Angaben die
größte berufsbildende Schule in
Mittelsachsen mit Schwerpunkt auf
gewerblich-technischen und kauf-
männischen Ausbildungsberu-
fen. |jan

Gute
Chancen für
neue
Ausbildung
Am Freiberger Berufsschulzentrum
„Julius Weisbach“ sollen künftig
auch Produktionstechnologen aus-
gebildet werden. Das Vorhaben ist
im Freistaat Sachsen bislang einma-
lig.

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 14-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Freiberg: 14-19 Uhr, Bereitschaftspra-
xis am Kreiskrankenhaus Freiberg,
Donatsring 20
Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100. Jobcenter Mittelsach-
sen: 8-18 Uhr, 03727 9966900
Sorgentelefon für pflegende Ange-
hörige: 0800 107 107 7, 14-18 Uhr
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst, Diakonie Flöha,
Bahnhofstraße 8: Beratung mit tel.
Anmeldung, 8-17 Uhr, 03726 718551
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
dienst Oederan: Hausbesuche für
Schwerstkranke, 01520 4293548

AUGENARZT
Mittelsachsen: 14-21 Uhr, Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
EG; Haus B, Flemmingstraße 4

APOTHEKEN
Freiberg: 8-8 Uhr, Bären-Apotheke,
Karl-Kegel-Straße 69, 03731 699590
Großschirma: 8 bis 22 Uhr, Löwen-
zahn-Apotheke, Hauptstraße 152,
037328 146749

TIERARZT
Nossen/Freiberg: Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis Dr. Lantzsch,
Nossen, 035242 68718

VERANSTALTUNGEN
Freiberg: Tafel, Friedeburger Stra-
ße 19, Ausgabe, 12.30-14.30 Uhr,
03731 774505

Freiberg-Kolleg, Bergstiftsgasse 1,
Tag des offenen Unterrichts, 9-14 Uhr

BLITZTIPPS
Freiberg: Berthelsdorfer Straße,
Frauensteiner Straße
Chemnitz: Goetheweg, Walter-Klip-
pel-Straße, Heinrich-Heine-Straße
Kalkstraße. Erzgebirge: Auer-
bach/Erzgeb., Thumer Straße (S 259)

KIRCHEN ZUM
WOCHENENDE

Ev.-luth. Kirchen
Brand-Erbisdorf: Regionaler Gottes-
dienst mit Passionsspiel So., 10 Uhr;
Cämmerswalde: Gottesdienst So.,
8.30 Uhr; Dorfchemnitz: „Kirche Kun-
terbunt“ So., 10.30 Uhr; 
Frauenstein: Konzert Passionsorato-
rium So., 16 Uhr;
Freiberg:
Dom St. Marien: Konzert „Stabat Ma-
ter“ Sa., 17 Uhr; Familiengottesdienst
So., 10 Uhr;
St. Johannis: Familienkirche So.,
10 Uhr;
Jakobikirche: Gottesdienst mit Vorst.
der Konfirmanden, Kindergottesd.
und Kirchenkaffee So., 10 Uhr;
Großschirma: Predigtgottesdienst
So., 10 Uhr; Heidersdorf: Abend-
mahlsgottesdienst So., 10 Uhr;
Hilbersdorf: Gottesdienst So., 9 Uhr;
Hirschfeld: Abendmahlsgottesdienst
mit Taufe So., 10 Uhr;

Langenau: Abendmahlsgottesdienst
mit Konfirmanden So., 9 Uhr;
Lippersdorf: Konfirmationsgottes-
dienst So., 9.30 Uhr; Nassau: Gemein-
samer Abendmahlsgottesdienst So.,
10.30 Uhr; Niederbobritzsch: Gottes-
dienst So., 10.30 Uhr; Oberschaar:
Abendmahlsgottesdienst So., 10 Uhr;
Oberschöna: Gottesdienst mal anders
„Hoffnungszeichen“ mit Bettina Alms
So., 14.30 Uhr; Reinsberg: Gottes-
dienst So., 9 Uhr; Sayda: Abend-
mahlsgottesdienst So., 10 Uhr;

Röm.-kath. Kirche: 
Freiberg: St. Johanniskirche:
Vorabendmesse Sa., 18 Uhr;
Hl. Messe So., 10 Uhr;
Hl. Messe in englischer Sprache So.,
17.15 Uhr;
Landeskirchliche Gemeinschaft:
Brand-Erbisdorf: Frauenfrühstück
„Ich sehe Dich! Gesehen, Übersehen,
Ansehen...“ Sa., 9 Uhr; Gemein-
schafts- und Kinderstunde So., 17 Uhr;
Ev.-methodistische Kirche:
Freiberg: Gottesdienst So., 10 Uhr;

Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten)
Freiberg: Open Doors zu Gast So.,
10 Uhr;
Ev.-kirchl. Gemeinschaft:
Freiberg: Gottesdienst So., 10 Uhr;
Neuapostolische Kirche:
Freiberg: Gottesdienst So., 10 Uhr;
Religionsgemeinschaft Zeugen Jeho-
vas: Freiberg/Zug, Am Daniel 6:
Biblischer Vortrag: „Wir können zu-
versichtlich in die Zukunft schauen“
Versamml. Brand-E.: So., 9.30 Uhr,
Versammlung Freiberg: So., 15 Uhr.

SERVICE FÜR DIE REGION

NIEDERWIESA — Die Brücke über die
Zschopau zwischen Niederwiesa
und Braunsdorf wird bald saniert.
Niederwiesas Bauamtsleiter Lars
Schuster: „Die Brücke ist durch-
feuchtet und muss abgedichtet wer-
den. Sonst ist die Statik in Gefahr.“
Ab 24. April bis voraussichtlich No-
vember wird sie für Autos gesperrt,
bleibt aber für Fußgänger und Rad-
fahrer offen. Eine Umleitung wird
eingerichtet, die Schulbusse können
an der Webermühle wenden und
über Lichtenwalde nach Niederwie-
sa fahren. Warum aber trägt die Brü-
cke den nordisch klingenden Na-
men? Ortschronist Heiko Lorenz
weiß es: „Richard Oesterhelt war in
den 1920er Jahren Amtshauptmann
von Flöha. Er hat sich für den Bau
der Brücke stark gemacht.“  |eva

BAUSTELLE

Oesterhelt-Brücke
wird saniert
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